
schaft musste der Verein rund
1500 Euro bezahlen. „Das sind
Ausgaben, die sich ein kleiner
Verein wie die Weser-Asse Bo-
denfelde nicht jedes Jahr leis-
ten können“, meint der Vorsit-
zende. Leider werde der Ver-
ein in der Region von Sponso-
ren finanziell nicht so geför-
dert, wie das bei anderen Skat-
vereinen der Fall sei.

Zum Skatspielen treffen
sich die Weser-Asse mitt-
wochs ab 19.30 Uhr im Gast-
haus Zensing in Bodenfelde.
Dazu sind auch Gäste will-
kommen. (jde)

ein Drei Könige Tübingen
(25 742) und den Elbe Assen
Hamburg (25 690).

„Es war eine sehr gelungene
Veranstaltung und die Boden-
felder Spieler sind stolz da-
rauf, dabei gewesen zu sein
und so ein Ergebnis erzielt zu
haben“, schreibt Hawranek.

Hohe Kosten für Verein
Einziger Wermutstropfen

seien die hohen Kosten gewe-
sen. Für die Vorrunde in
Braunschweig, die Landes-
meisterschaft in Papenburg
und die Deutsche Meister-

Serie den sechsten Platz. Dann
ging es abwärts mit 3985
Punkten in der zweiten und
3969 in der dritten Serie.
Dann saßen bei den Verbands-
legisten aus Bodenfelde nur
noch Gegner aus der ersten
und zweiten Bundesliga sowie
der Regionalliga mit am Tisch,
so Hawranek.

Mit einem Gesamtergebnis
von 24 671 Punkten schafften
die Bodenfelder am Ende den
zehnten Platz.

Deutscher Meister wurde
die Skatgemeinschaft Limmer
(25 748 Punkte) vor dem Ver-

BODENFELDE.Am Ende reich-
te die Punktzahl für die Reh-
bach-Asse aus Bodenfelde für
einen zehnten Platz bei der
Deutschen Mannschaftsmeis-
terschaft in Magdeburg. Als
Spieler des Vereins saßen
Hans-Werner Hawranek,
Gonthard Mamerow, Hartmut
und Andreas Rakebrandt so-
wie Olaf Sudhoff an den Spiel-
tischen.

Erstmals waren Spieler des
Vereins bei einer Deutschen
Meisterschaft dabei. „Allein
schon die Teilnahme an dieser
Meisterschaft ist für uns ein
großer Erfolg“, heißt es in der
Pressemitteilung vom Vorsit-
zenden. Angetreten waren
112 Frauen-, 24 Frauen- und 16
Juniorenmannschaften. Der
gesamte Wettbewerb sei
schon feierlich gewesen, heißt
es. Mit Einmarsch der Länder-
fahnen, einer Ansprache des
Skat-Präsidenten Peter Trip-
maker und einer von Annema-
rie Schattschneider gewunge-
nen Nationalhymne.

Am ersten Tag der Meister-
schaft wurden vier Serien á 48
Spiele und am zweiten Tag
zwei Serien á 48 Spiele. Die Bo-
denfelder legten einen guten
Start hin. Mit 4869 Punkten
belegten sie nach der ersten

Rehbach-Asse trumpfenauf
Skatspieler aus Bodenfelde traten bei Deutscher Meisterschaft in Magdeburg an

Freuen sich über den Erfolg bei der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft: Olaf Sudhoff (von links),
Hans-Werner Hawranek, Gonthard Mamerow sowie Andreas und Hartmut Rakebrandt. Foto: Privat/nh

der Schriftreihe
des Sollingver-
eins Uslar, sagte
Prof. Helmut
Volpers als Vor-
sitzender. Die
zusammenge-
tragenen Infor-
mationen seien
beispielhaft mit
historischen
und aktuellen
Bildern ergänzt,
so Volpers. Der
Sollingverein
habe einige
Spenden für das
Buch eingewor-
ben. Nur da-
durch sei der ak-
tuelle Verkaufs-
preis realisier-
bar geworden.

Auto Herbst
sagte, dass in dem Buch die
Geschichte einer Minderheit
dokumentiert werde, die zur
Gesellschaft gehört. Es seien
Namen genannt und Orte des
Geschehens. Die jüdischen
Friedhöfe in Bodenfelde und
Lauenförde lieferten ihm Hin-
weise auf historische Quellen
aus vier Jahrhunderten jüdi-
scher Geschichte. Laut Schal-
ler haben sich viele Hände bis
zur Fertigstellung für das
Buch abgemüht.

Musikalisch begleiteten die
drei Musiker der Göttinger
Band „Kleztones“ die Buchvor-
stellung in der Klosterkirche.
Im Anschluss standen die Au-
toren den Gästen für Fragen
und für persönliche Widmun-
gen in den Büchern zur Verfü-
gung. (jde)

tailfreude. Berufe würden be-
schrieben, der religiöse Alltag
und schließlich die Verfol-
gung und Beschränkung bis
hin zur Vernichtung.

Die Neuerscheinung aus
dem Verlag von Jörg Mitzkat
(Holzminden) sei Bestandteil

Last falle. Vor 1933 verliere
sich die Spur jüdischen Lebens
in der Wesergemeinde, sagte
der Pfarrer.

Susanne Levi-Schlesier von
der jüdischen Gemeinde in
Göttingen bescheinigte den
Autoren eine Akribie und De-

LIPPOLDSBERG. Das Sach-
buch „Spuren jüdischer Ge-
schichte zwischen Solling und
Vogler“ hat eine Lücke ge-
schlossen. Das sagte Prof. Dr.
Peter Aufgebauer (Uni Göttin-
gen) in seinem Vortrag zur
Vorstellung des neuen 408-Sei-
ten starken Buches am Sonn-
tag in der Klosterkirche in Lip-
poldsberg vor 80 Zuhörern.

Die beiden Autoren Detlev
Herbst (Volpriehausen) und
Berndt Schaller (Göttingen)
begaben sich auf Spurensuche
in der Region, in Archiven und
auf Friedhöfen, um ihre Ergeb-
nisse über Erkenntnisse der
Synagogengemeinden Boden-
felde-Uslar-Lippoldsberg und
Lauenförde mit zahlreichen
Bildern des Fotografen Ralf
König (Güntersen) in den Buch
zu präsentieren. Herausge-
kommen ist eine Dokumenta-
tion der Spuren jüdischer Ge-
schichte der vergangenen 400
Jahre. Mit Recht sagte Wahls-
burgs Bürgermeister Jörg-Otto
Quentin, dass das Buch von
den Menschen aus der Region
handele und deshalb auch als
Zeugnis hierher gehöre.

Pfarrer Bernd Trappe sagte,
dass es sogar in der Klosterkir-
che Spuren jüdischen Lebens
gebe. Auf dem Taufstein sei
ein Bildnis eines jüdischen
Geistlichen zu sehen. Es sei ty-
pisch gewesen, dass sich Juden
in Grenzgebieten angesiedelt
haben, wusste Trappe, weil so
ein guter Handel möglich ge-
wesen sei. So sei eine Ansied-
lung einer jüdischen Familie
ausdrücklich erlaubt worden,
wenn diese dem Ort nicht zur

Spuren jüdischer Geschichte
Buchvorstellung mit 80 Gästen und den Autoren in der Lippoldsberger Klosterkirche

Buchvorstellung in der Klosterkirche: Autor Detlev Herbst (von links), Prof. Hel-
mut Volpers, Fotograf Ralf König und Autor Berndt Schaller. Foto: Dumnitz

Buch über die Spuren jüdischer Geschichte
Die Dokumentation „Spuren
jüdischer Geschichte zwi-
schen Solling undWeser“ be-
schäftigt sich mit den Syna-
gogengemeinden Bodenfel-
de-Uslar-Lippoldsberg und
Lauenförde.

Es ist im Verlag Jörg Mitz-
kat (Holzminden) erschie-
nen. Die Erstauflage sind

1000 Bücher. Autoren sind
Detlev Herbst (Volpriehau-
sen) und Bernd Schaller (Göt-
tingen), Fotografien lieferte
Ralf König (Güntersen).

Das Buch hat 408 Seiten,
kostet 19,80 Euro und ist
überall im Buchhandel zu be-
kommen; ISBN 978-3-
940751-92-8. (jde)

HINTERGRUND

Das Schauspielkabarett ist
die neueste Eigenproduktion
des Theaters an der Langen
Straße 6 in Lauenförde. Für
Lautenbach in der Rolle von
Hans zählen nur zwei Dinge:
Frauen und Geld. Der Knei-
pengänger sucht das perfekte
Liebesrezept, damit die Frau

LAUENFÖRDE. In dem Büh-
nenstück „Der Hochstapler“
im Lauenförder Theater Dolce
vita spielt Götz Lautenbach ei-
nen Hochstapler und Bieder-
mann. Die Aufführungen sind
am 23., 24., 29., 30. und 31. Ok-
tober sowie am 7. und 8. No-
vember jeweils ab 19.30 Uhr.

Liebesnest für einen Hochstapler und Biedermann
Klassisches Katz-und-Maus-Spiel mit Schauspieler Götz Lautenbach auf der Bühne im Lauenförder Theater Dolce vita

seiner Träume
für länger als
nur für eine
Nacht bei ihm
im Liebesnest
bleibt.

Unter dem
Motto „hoch
gestapelt und

tief gefächert“ kommt er ohne
Rosen und mit fragwürdigen
Komplimenten sowie spießi-
gen Geschenken aber auch
nicht weit. Kneipenwirt Franz
berät ihn. Er glaubt, ein Händ-
chen für Frauen zu haben. Zu-
sammen werden die Liebes-
Rezepte ausprobiert. Mit Dop-

pelbödigkeiten sowie viel
Witz und Ironie.

Der Eintritt kostet 15 Euro,
zu jeder Aufführung wird ein
Buffet (plus zwölf Euro) ange-
boten. (jde)
Kontakt: Telefon 05273-

801100; Internet: www.kultur-
kreis.com

Götz
Lautenbach

Kurz notiert
Rollwagen gastiert
imWeberei-Museum
GIESELWERDER. Das Lese-
Theater Rollwagen gastiert am
Sonntag, 26. Oktober, imWebe-
rei-Museum Kircher in Giesel-
werder. Brunhild und Jörg Fal-
kenstein tragen die marokkani-
sche Legende „Der Gerechtig-
keitssattel“ vonWerner Helwig
vor. Dabei geht es um den jun-
gen und armen Said, der von
demmächtigen Fardis betrogen
wird. Beim Ersinnen der fein aus-
geklügelten Rache wächst Said
über sich hinaus und verändert
dadurch beider Leben. Die Ver-
anstaltung beginnt um 17 Uhr,
der Eintritt kostet zehn Euro. An-
meldungen beim Rollwagen un-
ter Telefon 05675-1392. (jde)

Kein Saisonabschluss
bei den Tennisspielern
BODENFELDE.Wegen einer
Terminüberschneidung fällt der
für Samstag, 25. Oktober, vorge-
sehene Saisonabschluss der Ten-
nisspieler des Sportclubs Boden-
felde aus. Das teilt Carmen
Brichta ineinerPressemitteilung
mit. Sie weißt darauf hin, dass
die SC-Abteilung mit dem Ten-
nisclub bei der jüngsten Ferien-
spaß-Aktion in der Weserge-
meinde zehn Teilnehmer bei ei-
ner gemeinsamen Tennisaktion
hatte. Infos zum Training erteilt
Brichta unter Telefon 0160-
1546192 und per E-Mail unter
sc_tennis@gmx.de. (jde)

BODENFELDE. Nicht ganz
ernst meint es die LAB-Ge-
meinschaft Bodenfelde mit
der Themenauswahl für die
Zusammenkunft am Freitag,
24. Oktober, von 14.30 bis 17
Uhr im Pfarrsaal an der Bleek-
straße.

Es geht um das „Liebesle-
ben der Pflastersteine unter
Einfluss von Sonneneinstrah-
lung“, kündigte Christine An-
klam mit einem zwinkernden
Auge an. (fsd)

LAB-Treffen
mit lustigem
Thema

LIPPOLDSBERG. Musik zwi-
schen Himmel und Erde soll
bei einem Konzert für Panflö-
te und Harfe in der Lippolds-
berger Klosterkirche erklin-
gen. Beginn ist am Sonntag 26.
Oktober, um 19.30 Uhr. Die
Akteure sind Matthias Schlu-
beck (Panflöte) und Jenny Rup-
pik (Harfe). Mit dem Konzert
beendet die Klosterkirche die
Ausstellung von Engelsskulp-
turen des bulgarischen Künst-
lers Angel Gottfried Stefano.

Der in Wuppertal geborene
Panflötist Matthias Schlubeck
präsentiert mit der Harfenis-
tin Jenny Ruppik unter ande-
rem Werke von Bach, Mara
und Mozart. Es soll eine Mi-
schung aus virtuosen und me-
ditativen Stücken werden.

Schlubeck gilt als einer der
führenden Panflötisten der
Welt. Seit Oktober 2010 ist er
als Lehrbeauftragter für Pan-
flöte am Institut für Musik der
Hochschule Osnabrück. Jenny
Ruppik stammt aus Hövelhof
bei Paderborn und erhielt
mehrfach Auszeichnungen
beim Bundeswettbewerb Ju-
gend musiziert. Sie studierte
an den Musikhochschulen
Hannover, Frankfurt und Det-
mold, wo sie im Januar 2012
die Prüfung „Master of Music-
Soloist“ ablegte und sich nun
auf das Konzertexamen vorbe-
reitet.

Vorverkauf hat begonnen
Der Eintritt an der Abend-

kasse kostet 14 Euro. Vorver-
kauf (zwölf Euro) in der Klos-
terpforte Lippoldsberg, der
Touristik-Info Uslar, der HNA
Geschäftsstelle Uslar, bei Mat-
thias Schlubeck (www.schlu-
beck.com) und beim Ticketser-
vice Reservix. (jde)

Himmlische
Klänge in der
Klosterkirche

Gastieren in Lippoldsberg: Jen-
ny Ruppik (links) und Matthias
Schlubeck. Fotos: Privat/nh

GIESELWERDER. 17 Mann-
schaften aus Nordhessen und
die befreundete Jugendfeuer-
wehr Schwarme beteiligten
sich an der Dorfrallye der Ju-
gendfeuerwehr Gieselwerder.
Im Mittelpunkt standen fünf
Spiele und zwölf Fragen. Sie-
ger wurde die Mannschaft
Löschzwerge Gieselwerder I.
vor der Bambinifeuerwehr
Lippoldsberg und den Lösch-
zwergen Gieselwerder II.

Der Abend unter der Mode-
ration von Wehrführer Ingo
Gerke stand im Zeichen des
40-jährigen Bestehens der Ju-
gendfeuerwehr Gieselwerder,
dessen Geschichte aus vier
Jahrzehnten die Jugendfeuer-
wehrwarte eindrucksvoll in
Szene setzten und der offiziel-
len Gründung der Kinderfeu-
erwehr Löschzwerge Oberwe-
ser-Gieselwerder durch Bür-
germeister Rüdiger Henne.

Die Kinder wurden von den
ehemaligen Jugendfeuerwehr-
warten und dem „Schneewitt-
chen“ auf die Bühne geführt.
Dort wurde jedes Kind durch
Henne begrüßt und erhielt die
Gründungsurkunde. (gsk)

Löschzwerge
Gewinner bei
der Feuerwehr

OBERWESER. Für Interessier-
te aus Oberweser und Wahls-
burg wird eine Fahrt zum Ein-
kehrtag mit Heilungsgottes-
dienst in die Fatimakirche
Kassel angeboten. Der beson-
dere Gottesdienst findet am
Samstag, 25. Oktober, ab
10 Uhr in der Kirche in Kassel-
Wilhelmshöhe statt.

Referent ist Pater Mathew
Jilson, der in Berlin ein Exerzi-
tienzentrum leitet. „Dort und
in vielen anderen Städten im
In- und Ausland hält der cha-
rismatische Priester aus In-
dien Vorträge und leitet Exer-
zitien“, heißt es in der Presse-
mitteilung von Mirela Seve-
nich-Walter vom Vorberei-
tungsteam. Warme Kleidung
wird empfohlen.

Anmeldungen für die Fahrt,
die am Veranstaltungstag ge-
gen 8.20 Uhr startet, notiert
Mirela Sevenich-Walter; Tele-
fon 05572-948674. (jde)
Infos im Internet: www.lob-

preis-kassel.jimdo.com

Fahrt zum
Einkehrtag in
Fatimakirche

Mittwoch, 22. Oktober 2014Uslarer Land
US-LO5

 

 

Ausgabe: Sollinger Allgemeine

Erscheinungstag: 22.10.2014

Seite: 5, Resort: Lokales

 


